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Berlin, den )o. Nsv. 
Se. Excellenz der Ksnlgl. wirtliche Etats-

Minister und Oberstallmeiiier, Herr Graf 
von Ochwerin, ist zu Sr. Majestät dem 
Könige nach Potsdam abgegangen. — Der 
Königl. Kammerherr, Herr Graf von Car-
nitz, ist aus Pommern, und der Baron v. 
Dürlng aus Hannover hier angekommen. 
Der Römisch Kaiser!. Courler, Herr Lafos 
rel, ist von Wien, und der Königl. Franz. 
Kourier, Herr Decloff, von Paris hier 
eingetroffen. 

Die Opern, welche diesen Winter hier ge¬ 
spielt werden, sind: Cajo Fabrizios. Hasse, 
und Orfeo von Graun. Neue Sängerin, 
nen sind die Mad Cararra, und die Mad. 
Elchner, welche wieder für dieß Carn«val, 
als zweite Sängerin, engagirt ist. Veue 
Sänger find, Herr Bellasplca. ein Altlst, 
welcher an Herrn Porporinos Stelle, und 
Herr Tombalino, ein Sopranist, welcher 
an Herrn Paullnss Stt lk angenommen ist. 

Wien, den 1«. Nov. 
Dle Conscription findet in Ungarn ss vie¬ 

len Wiederstand, der besonders bey den 
jetzigen Umstanden bedenklich ist, daßj man 
sie wohl wird aufgeben müssen. Nur in 
den Königs Freystäbten und an solchen Or¬ 
ten, wo die Besitzer von dem Hofe abhän, 
glg sind, kann sie ohne Anwendung der äus¬ 
sersten Gewalt vollzogen werden. UeberHs 
Comitate haben in ihren Comitats Versamm¬ 
lungen einmüthig beschlossen, daß die Eon-
scnptlon nicht angenommen werden könnt/ 
und daß kein Comltals, Beamter mit einem 
Conscriptor nur reden, geschwelge ihn auf 
andere Art unterstützen soll. Jedermann 
glaubt, daß viese Conscrlption ein bloßer 
Vorläufer der neuen Einrichtung des Krie-
geswesens in Ungarn sey, nach welcher sel¬ 
biges auf den Deutschen Fuß geletzt werden 
soll, und daher ist der Widerwille gegen die< 
selbe überaus heftig, und einem öffe.ultchen 
Aufstande sehr nahe. Auch die Einführung 



» « deutschen Sprache ist aus den meisten 
komltats - VersamlnllMgen abgeschlagen 
Worden. 

Aus Siebenbürgen kommen seit einigen 
Tagen mehrere Couriers an, welche insge¬ 
sammt die Nachricht mitb ingen, daß in 
dieser Provinz wirtlich schon ein Aufwand 
ausgebrochen ist, worin besonders die Bau? 
ern begriffen sind, welche alle Verwalter 
und Beam en auf das härteste mißhandeln. 

Wien, de» HL. Nov. 
Se. Majestät haben den Feldzeugmelster 

und kommandtrenden Generaien in Sieben¬ 
bürgen, Herrn Baron von Preiß, seiner 
bish-rig n Dienste zu entheben, u:̂ d in die 
Ruhe zu r erseyen, das erledigte General¬ 
kommando aber dem Herrlr Feldmarschall< 
Lieutenant, Conte de Fabrls, anzuvertrauen 
Muhet. 

Den 5?. und 24. d . M sind ble Regimen^ 
ter Pre ß und Deutschmeister von hier nach 
den K.K. Niederlanden abgerücket, wohin 
ans Böhmen das Husarenregiment Wurms 
ser den ^5 d . M . , und das Dragonerregi^ 
went Kobmg gleich nach solchen den Marsch 
angetreten haben, gleichwie sich quch von 
dorther die Altillerie, Mineurs, und Sap, 
peurs Divißonen, aus Vorder- Ober̂  und 
Ianerötierreich die Regimenter Bender, 
Tillter, Miaa^zi und kattermann; aus Un¬ 
garn sias Dragorerregiment Toskana, und 
die Bataillons ans der Warasdiner-Granze 
bereits lm Marsch befinden, welchen aus 
Tyrol ein Korps Jäger folzei wird. 

Ein Ko^ps Gallinscher Uhianen wird auf 
Befe ^l Sr . Majest in GalUzien ar geworben, 
und u Brü n er amm^lt; ^u diesem haben 
A3ekdüchiidtcselben nicht nur den Herrn 

Hotze als Commandanten, 
so. dern a,ch von der König!« Oslliusck en 
ad^llch^ Lt!l garde den zweyten HLachtmei-
sicr, Gasen M i i a ^ l Wielotzorkky, und 
d' ' ' G aftn Peter Wcd^ky als enler Ritt-
We !l?i nnd Eskadron k wma danlelz die 
Ui ;e lleueena^ts S a ^laus von Pcu^y. 
Franz on Gtnto^t, und Thaddäus B 0-
cho»hky, als Obnlientenams/ denn die 

Fähnriche Johann von Woronlecky, tzrld^ 
rtch von Klenning, Kajetan Zawasky, Jo¬ 
seph von Prientka, Johann von Paczkowa 
ky, Johann von Iglersky, Georg Grafen 
von Ozarovsko, und ISHann von Simia-
nowsky, als Unterlleutenams zu ernennen 
geruhet. 

Siebenbürgen. Die <m Huttyader - Cos 
mieat zusammengerolleten rohen Wallachen, 
welche seit dem 1. d . M . Mehrere Verhee¬ 
rungen und Gewallthätigkeiten gegen die 
Edelleute, ihre Grundherren, und alles El -
gemhum derselben, verübet- und selbst m 
die benachbarten Ungarischen Gespannschaft 
ten Einfälle gewaget haben, find den neue¬ 
sten Nachrichten zufolge, durch die gegen 
ste ausgerückten K. K. Truppen bereits zu 
paren getrieben, und zur Ruhe gebracht 
worden. Des Kaisers Majestät haben den 
Grafen von Iankovics und den GmnalPas 
pllla als Bevollmächtigte dahin gesünot, um 
über das Vergangene eine genaue Untersu¬ 
chung anzustellen, die Schuldigen zu bestra¬ 
fen , und alles nöthige zu verfügen, um 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit auf einen 
dauerhaften Fuß herzustellen. 

Oellerr. Niederlande. Unter dem l i . d, 
M . ist zu Brüssel eine Verfügung befanntge-^ 
macht worden nach welcher dt« Einbringung 
der Pferde aus fremden Ländern in die Kalft 
Niederlande von aliin Abgaben befreyet 
seyn soll. — 

Hanau, den 20. Nov. 
Gestern Morgen zwischen iQ und l l Uhr ist 

der Herr Glas von Oels auf Dero Zurück 
kunst von Paris nach Berlin ganz unvermus 
thet hier eingetroffen, un5 haben nach ge* 
Mchselten Pferden die Reise über Geinhau¬ 
sen Wetter fortgesetzt. 

Antwerpen den 15. Nov. 
Nichts als betrübte Klagen hört man vsn 

den armen Einwohnern der Polders, im 
Gebt t Sr . Kaise l. Majestät, die seit dem 
6. dttfts dusch die Holländer bey den Forts 
F ^d'ich-H llnia>< LiNo «md Crkutzschanze 
untet Waffe ges tz^ worden, wozu da^ un^ 
geftume M m r vom l l4 bis 13. dieses, 



nebst starkem Regen / noch vieles beygetra¬ 
gen hat. M i t der größten Wehmuth mußte 
man sehen, wie dle Landleute mit Weibern, 
Kindern, Pferden, Hornvieh, und ihren 
besten Gütern, aus den anwachsenden Ue-
berfirömungen sich nach den Hochliegenben 
benachbarten Dörfern flüchteten, während 
daß sie viele Scheuern voller Früchte dem 
Wasser überlassen mußten, ohne Lebensbe¬ 
dürfnisse für Menschen und Vieh daraus 
nehmen zu können. Viele suchten ihre Höfe 
durch aufgeworfene Damme vor dem Was. 
ser zu sichern, aber vergebens. Der allge¬ 
meine Verlust ist nicht zu schätzen, der dmch 
den Rutn der besäelen Felder noch dazu um 
ein merkliches vergrössert wird. Dus Was¬ 
ser ist über 6 Schuh hoch angklaffen. 

Amsterdam, den 12. Nov. 
Es ist mit unsern Streitigkeiten mit dem 

Kaiser nun schon so weit gekommen, daß 
unserer Seits an der Gränze viele tausend 
Morgen Landes, worauf wenigstens zehn¬ 
tausend Seelen gerechnet werden, unter 
Wasser gesetzt z worden. Wir find zwar 
glücklich, daß wlr dieses Mittel zu unserer 
Vertheidigung besitzen, allein für das Land 
ist es schädlich; denn wenn wir auch übers 
Jahr Friede bekommen sollten, so werden 
doch verschledene Jahre erfordert, bis das 
kand wiederum gebauet werben kann. 

Nürnberg den l8 . Nov. 
Am 14. dieses ist der K. K. Gesandterauf 

dem Reichstag und K. Minister bey deln 
fränkischen Kreise hier eingetroffen. I u 
gleicher Ieit versammelten sich, außer dem 
K. Obermarfchkommtssarius, Herrn Ette-
»au, alle von sammtl. Kreisfiänden und 
Ritter-Kantonen abgefertigten Ober-und 
Warschfomm ssariea, und haben bereits am 
Montag de Eeßionen, den Marsch der K. K. 
nach den Niederlanden bestimmlen,und durch 
Fränkischen Kreis gehenden Truppen und den 
AltMerietrain demffend, angefangen. Die 
vorgelegte Marschroute lautet so: Wurmser 
Husaren und Kobnrg Dragoner hat aufdas 
baldigste bis an dle Grenzen vorzlnücken, 
Ordce «halten, imd nimmt gleich wie Kos 

b<rgmitöen gehsrtz« Intervallen felgenbe 
Route: von Eger auf Frantenhammer H 
Märsche, Bernek, Bayreuth, Holfeld, 
Bamberg, Neuses, Burg, Winheim, Det-
telbach, dortige Würzburgische Gegend, 
Bischofsheim, Hundheim, Wittenberg, 
Obernburg, 2 Märsche; Aschaffenburg, 
Etorkstadt, Frankfurt, (wo sie mit Latters 
mann, Preiß, Teutschmeister und tostana 
Dragoner zusammen treffen), nach Ks«gss 
stein, Würgen, Ljmpurg, Nassau, Koblenz 
zusammen 54 Marsche und l i Rasitage, 
brauchen also ̂ 5 Tage, kaleermann, Tillier 
und Tostanag^yen dlese Rl uce von Linz aus: 
Effecdtng, Baterbach, E uallblng, ^chler^ 
ltng, Neuztadl, Ingolttadt, Zleuburg, Dos 
nc,uwerlh, Wcndt g, Oettlngen, Oünters-
hüyl, Rlv«ilshelm, Kllchderg, Plaufelden, 
Mergent eim, B<.xoerg, Huüdhelm M i l -
tenberg, Odernburg, A< l affelil'urg, Stock¬ 
stadt, Frankfurt, von oa wle lchen nach K05 
blenz<llZ9Marsch-^nd lyRusieagen. P^eiß 
und TeuMmeijier ziehen von Llnz wie eben 
erwähnte Regimenter bis Strakbmg, von 
daader überDfader, Regensburg, Scham-
dach, Taßwang, Demingen, Postbauer, 
Feucht, Nürnberg, Farnbach, Emst'rchen, 
Langenfeld, Poffenheim, Kizzlngen, Würz-
bürg, Bifchofsyeim, Hundheim, und Voss 
dalwie idie vorigen über Frankfurt nach Ko¬ 
blenz. Das Minirer- und Sapeurkorps 
bricht auf von Pilsen nach Stab, Stankau, 
Temitz, Kentach, Waldmünchen, Rüz, 
Führen, Schwarzfeld, Ambera, Sulzbach, 
Hartmannshof, Altsutendach, Rückersdorf, 
Nürnberg, von da wie Preiß und Teutsch-
meijier, nach Würzburg, und von dort wie 
Wurmser und Noburg nack Frankfurt unb 
Koblenz. Die4Artilieriekompagn-enbrechen 
von Ollmütz am 8- Noo. auf kommen am 29. 
zu Linz <m, und werden dort bei den Regimen? 
lern Laltermann, Tllllel s, Prciß und Teutsch? 
meistec emgelheitt. tuttermatin bricht von 
Wlen auf, den 19. Nov. und soll den 1. Der, 
zu Llttz eintnffen. I hm folgt im Aufbruch 
von WienPrelß den 2z. Nov., und Teutsche 
Meister den 24. Toskana geht am 24. Nov. 



«su Ebenburg ab/ und trlft am 7. Dec. zu 
i i n j ein, Tilller zieht aus seinem Standort 
Linz am i . Dec. ab. — Außer diesen Regi¬ 
mentern sollen sich auch noch Bender, Ktnsky, 
Kalemberg, Brechainville, Karoly, Erz-
Herzog Ferdinand, Sam. Giulay, d'Alton, 
Niklas Esterhazy, Anton Esterhazy und das 
vakante Migazzische Regiment marschfertig 
Halten. Von den z Regimentern Teutsch¬ 
meister, Preiß und Tillier hac jede Kompag-
Nie 2Z3 Mann unter Gewehr, welche diese 6 
Bataillons allein schon auf8388 Köpfe stark 
macht. Der HofkrlegSrach hat mit den 
Wiener Fuhrleuten einen Kontrakt geschlos¬ 
sen, um l lOoo Centner nach den Niederlan¬ 
den zufuhren. Auch werden bei der Militair« 
Oeconomie Kommißion zu Stockerau 6000 
Monliwngen fur eben so viel Montegriner 
gemacht, welche in Kaiserl.Soldtreten, und 
schon im letztern Krieg auftreten sollen, wenn 
berTeschner Fliede nicht dazwischen gekom¬ 
men wäre. — Die Anzahl der K .K . Gene¬ 
rale, Obristen, Ingenieurs und Brücken-
Meister, welche seit einigen Tagen auf das 
eiligste durch unsere Stadt nach den Nieder¬ 
landen gehen, ist sehr groß. 

Brün den 17. Nov. 
Am ioten dieses rückte das in Ollmütz ge¬ 

legene und nach den Niederlanden beorderte 
Oberst-BalMonvom dritten Artillerie-Re¬ 
giment hier ein, wurde in den Vorstädten 
einquartiert, hielt folgenden Tag Rasttag, 
And sitzte am i2t tn seinen Marsch weiter bis 
Hinz fort. 

Brüssel den 17. Nov. 
D a unserer Seils fleißige Vorkehrungen 

gemacht worden, der fernern Ueberschwem-
mung und daraus erwachsenden Schaden 
und Unglück vorzubeugen, so hatder in dem 
Fort Creuzschanze commandirenbe Officier 
hierüber sagen lassen, daß man auf Befehl 
feiner Herren von dieser Arbeit abstehen solle, 
wofern man sich nicht noch üblern Folgen und 
ernsthafter« Mitteln ausgesetzt sehen wolle. 
Man hat ihm antworten lassen, daß er diese 
Folgen zu verantworten haben würde, die 
paraus enlstünbm. 

Lelden bett l g . Nov. 
Bisher sind zu unserm Vergnügen keine 

Feindseligkeiten mit den Oesterreichern vor¬ 
gefallen. Außer am 11 len des Abends »urs 
de in M o Lärmen geschlagen, da man ver¬ 
nahm, daß einige Detaschementer Kaiserl. 
Truppen sich näherten. Aeußerst dunkel und 
stürmischwares, daßman nichts sehennoch 
hören konnte. Als man aber einige Feuer¬ 
ballen warf, und die Gegner sich entdeckt 
sahen, zogen sie sich wieder zurück. Die da-
sige Garnison bewies, ob sie gleich bis an die 
Knie im Wasserstand, bey dieser Gelegenheit 
die größte Aufmerksamkeit. Gegen das Fort 
Creutzschanze sollen die KaiserUchen beschäfti¬ 
get sein, eine Batterie zu errichten. Der 
Damm, den sie zur Verhinderung der Ueber-
schwemmung gemacht hatten, ist am l i l en 
durchgebrochen worden, so, daß der ganze 
Polder unter Wasser steht. Wegen Heftig¬ 
keit des Windes war in unsern Forts Mangel 
an süßem Wasser und Gemüse. 

Paris den 12. Nov. 
Seit einigen Tagen wird versichert, I h re 

Majest. die Rußtsche Kaiserin habe erklärt, 
daß ihre Allianz mit dem Kaiser!. Hofe zu 
Wien nur das gemeinschaftliche Interesse ge¬ 
gen die Türken betreffe; in die Streitigkeiten 
der Schelde aber würde sich dieselbe nicht 
mischen. 

Von der Donau den lO.Nov. 
Der Graf Forgatsch in dem Reuter Comls 

tat , welcher sich verschiedenen Kaiserlichen 
Einrichtungen gerade zu widersetzte, ist abs 
gesetzt, und für sich und selye Kinder aller 
weitern Würden und Aemter unfähig erkläret 
worden. Sollte aber das ganze Comitat fich 
noch ferner widerspenstig erzeigen, sosolles 
ganz eingehen, und das Land unter die nächst-
gränzenden getheilt werden. 

Breslau den 4. Dec. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Gerechtigkeit und Rache, 
ein Schauspiel in 5 Akten, den Beschluß macht 
das Ballet, der Weibliche ̂ Deserteur. 
^ . ^ . 7 . ^ X I I . ^- 4z. -0e.—5.—I.«. N,./5. 

Nachttag 



Nachtrag aä No. 143. Sonnabends den 4. December. 1784. 
I n der prlvileyirten Scklestschen Zenungs - Expedttio«t / lveihelm Gocrltet» Nor»s 

Vuchhandluny, ist zu baden: 
Neues eng'isches allgemeines Dispensatorium, ober Apothekerbuch nach der kondner und 

Ed nburger P la: macopaa, ausgearbeitet von W. kewtS, 2ter Band, übersezt und ver¬ 
mehre von Dr. Kapp, gr 8. Breslau, 784 2 Rthl. l 5 sgr. 

Unterricht in ?er Iudensprache und Schrift, von C. W. Friedrich, 8. Prentzlow, 784 
r Rthl. 5 lgr. 

I f f l anh ,W A Fragmente über MenschenbsrMungen auf den^eutschen Bühnm isie 
Samml ng, 8 Gotha, 785 losgr. 

Wolf E W auch eine R jje, a bermur eine kleine musikalische «den Monaten Iunlus, Ju¬ 
lius nnb A ßnii 1782 8- Weimar, 784 4sgr. 

^ssa /tt^/co-eccieLH/?^ f w / ^ ^ e ^ s ^ / ) oder Nachrichten und Urkunden zuderKircheNB 
gps.yi rteuntrerZ'it, 7? 74 75terToeil, 8- Weimar, 784 12sg?. 

^HK^/-t7^w der (Släublger an das Rittergut!) Benckwiy.) Nachdem bey 
her biegen Köilig! Oders mtsregierung a /̂>//?am/am des Carl von Wolkowsky das für seine 
beode: minorennen Söhne Heinrich m d Emunuel v. Woikowsky von dem Hein' ich Sylvius 
v. Däb Dtttz erkaufte im Förstenthum Breslau und dessen Breslauischen Creiße gelegene 
RttMguch BencktvltzFe^/?ttb//c/?^i)c/<l^H^ yerichtlib aufgebothen, und a ̂ diejenigen, so 
ün be agtes Guth, es fty an El bzinsgelder , i l ^ m ^ ^ H n i ' ^ oder unablösltchen Zinsen, Rens 
ltzen und Einkss ften nickt minder an 5e^iktt^öw//?e^Maiib^, in so weit solche aufbenanns 
tem Guthe co^/?/>«i^t sind, oder sonst en ̂ c « / ^ e 5 /̂>e eintgi'sRecht und Anfoderung zu 
haben vertMt.nen, a^^ttlH^^ttm et^/?^cil/s//^M^/-^te^/F6^e^ts^ vorgeladen worden; 
als werben auch hierdurch aLe etwantge unbeian u Prätendenten so an besagtes Guth eltt 
Re^t und Anspruch zu haben vermeynen /le^e/^o^e, unter Androhung der ̂ ^c/^/!!?f/ unh 
Auferlegung eines ewtgen Ekillschweig^r S cin>er i nd b fehliget, in dem leztmTel mino den 
z Ma> tti 17^5 auf dem Oberamte hiestlbst vor ei5.e, zu dem Ende nikdergeseznn C mmißion 
pe »oüich. odê  falls ße periomich zu erscheinen aus legalen Ursachen gehindert wü den, durch 
hiezll g Ho ig ^evoUmachligte, wozu ihnen inElUtangelung tier habender Bekanntschaft, 
die hiesigen Iuttitz Com ili'ijonsräkhe H îne Homml), Müller und Seblaczeck vorgeschlagen 
werden, an deren einen sn sich wenden k^n^en Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, emd chre 
vermeintliche Rechte und Ansprüche ^ ^o^co/.^m gehörig amumelden undzu/"^/Lc/>efi. 
Breslau deny No" 1784. K.Pr.Presl.OberamtsreaierunZ. 

" ( ^ u verauctloniren.) Oem Pub iko wird hierdurch betannt gemacht, daß dm 
20 December c. a. and folgende Tage in dem Ephraimschen Hause in des wohlsel. verstorbenen 
Herrn Knegesrath Hille Lsqw auf der Carlsgasse 2 Stiegen hoch verschiedene Verlassen-
schafts-Effefteg, b- stehend in Pretiosis, Go.d, Gilber, Porcellain, Gläser, Spiegeln, Leinens 
zeug, Kleidern, Zinn, Kupfer Mcßing Meubles und Hausrath, veral>ctionlrt werden sollen, 
wovon die gedruckten Vc-zcichntHe de^ l?. dieses in odgedack)ten Hause 3 Stiegen hoch, und 
auf bsc Enqelsbnrg im Oestillatelzr Wälk'r Hause l Stiege hoch gratis abzufolgen find. 
Breslau den 2/Occ. l784< «_«^«««__«^___ .̂ . 

(Anyalcung der Gusanna Rra l ' y in . ) Maglstrams der König!. Haupt und 
Residenzstadt H^esiau machet hiermit bekannt, daß eincg?wtße SusannHKrantzin, aus 
M ^ : lltz, unter die Hochgrafi. von Reicheubach Ireystandesherrl. Regierung zu Goschütz 
Zehsrige Unterthanin, welche 22 Ichr alt, und kleiner untersetzter Statur ist, wic auchHch 



schwüngtt befindet, von der Stadt-Hebamme Nehrliche«, bey welcher sie ihre Niebettunft 
abwarten sollen, entlaufen; mit dem Ersuchen, dieselbe, falls sie sich irgendwo betreten lassen 
solle, anzuhalten, nach Vorschrift desCdlcts vom8Febr.!765. die erforderlichen Vorkeh¬ 
rungen ihrer bevorstehenden Niederkunft halber zu treffen, odersieallenfalsanunsoderan 
lbreGruMerrschaft nach Muschlitz abllefernzu lassen. Breslau den 30 Nov. 1784. 

(Zu verauctionirett.) Demnach verschiedene Effekten, als SUberwetk^ Fayence, 
Kupfer, MeHing. Zinn, welhliche Kleidungsstücke und Wasche, Betten und Hausrath 5 / ^ / ^ 
iyFio^i5 iê e auf den 8 December H. c« und folgenden Tagen auf dem Fürfienfaalß des hiesigen 
Ralhhauses, öffentlich versteigert werden sollen; als wird solches dem Publiko hiermit bes 
kznnt gemacht, und nimmt die Auetton Früh um ZUHr ihren Anfang. Breslau den 2z Sept. 
5784. Directores und Affeffores des Städtischen Wayfenamls^ 
' i Anderweitiger Verkaufs-Termin desZehnerschen Haufts.) Dte Breslaus 

Stadtgerichte machen bekannt, daß elN anderweiter Blethu^gss3ec Mln> auf das bereits 
öffentlich feilgebotene, aufderAlbrechts^Gaße, subNo.l 8^6. gelegene, zu denSreyKar¬ 
pfengenannt undaufic)956Rtt)lr. i6Ggr. schwer gewürdigte Johann 
Wart. Zehnerfche Hauß, aufden 25 Jan. 1785. Varmltlags um io Uhr anberaumet worden^ 
Wornach sich Kaufiustige und Besitzfahtge zu achten/ sich in gedachtem T'ê mmo an ordent¬ 
licher Gerichtsstelle gebährend einzufinden, ihre Gebothe in dermahliqen schweren Eourr. 
darauf abzulegen, und anbey zu gewärtigen haben, daß sothMer MmH^demMMbieten-
den, und am besten Zahlenden ohnfthlöaraHttHc/>et, auf die nach Abtauf dieses Termins 
einkommenden Gebothe aber nichttyeiter ^MN? et w ^ Breslau den 8 Ott. 1784. 

Denen Münz-Liebhabern wird hterdmchbekannt 
Kemacht, daßmil hoher Erlaubniß in dem KausmannMüllerschen Hause aufdemSalzringe 
«in rares Münz > Cabinet ^ n M v ^ i ^ s vetsteigert werden soll. Die Metion nimmt dm 
8 Februar 1785. Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 2 Nhr ihren Anfangs und wlrd 
damit bis zumEnde continuket. Die Bezahlung geschiehet in schweren Courant oder wich¬ 
tigen RandiDukaten a z Rthl. gerechnet. Gebruckte Catalvgi werden blos an die LiebMee 
gratis, sowohl in dem Müllersche« Hause, in derArltifchen Handlung, als auchtnderMzch^ 
Handlung bey Herrn Wilhelm Gottlieb Korn verabfolget. ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ 

Der Tod Jesu, 
bekannten, und mit so vielem Rechte bewunderten großen Meisterstücke der beiden berühtw 
tew Manner, Ramler und Graun, ist sehr oft von den Liebhabern der Musik, ein beque¬ 
mer Vavier 5 Auszug gewünscht worden. Ich verspreche hietnit einen svlchew Auszug im 
Drucke zu liefern. Der berühmte Herr Mufikdirector HMer in Leipzig hat die Verferti¬ 
gung und Besorgung Desselben übernommen; eine Nachrichtdie gewiß jedem Musikfreunde 
M r angenehm seyn wird. Dieser Clavierauszug wird ohngefähr 20 Bogen im Format der 
Rollischen Oratorien betragen, und in der Leipziger Ostermesse 1785. ausgegeben werden. 
Um den Liebhabern den Ankaus zu erleichtern, werde ich Denenjenigen, welche von jezt 
bis zk Ende Februar 1785. mitiRthl.6ggr.pränumeriren, gedachtes Werk dafür über.« 
lussen, welches nach Verlauf dieses Termins nicht anders als zu r Rthl. 16 Ggr. verkauft 
wird. Wer auf 10 Exemplarien pränumerirt, erhalt das l i te, und auf 5 E^emplaria 
den Betrag der Helfte des 6ttn, frey. Da die Nahmen der Herren Pranumeranten dem 
Werke vorgedruckt werden sollen, so ersuche ich diejenigen Gönner und Freunde welche 
Pränumeratibn sammlen, Ihre Listen mi l Anfange des Merzmonats 1785. gefälligstein-
zusenden̂  Breslau den 9. Nov. 1784. Gottlieb Loewe, Buchhändler. 

I n dnn aufdenrNaschmarttgelegenm zum halben Mond gena^ 
Wngs-Gelegenheilen und Wohnungen gMwbiÜM Zmst M vermiethen«. Breslaudm56^ 
Wov4 l?84. 



(Neue Harten uns Plays «^zu perka»fe«.) Breslau I n hleffgem KönlM 
Abreß und Intelligenz.Comptoir find in Commißlon fokgende neue Karten und Plans unV 
beygesetzte billige Preiße zu haben: i ) Der neue Plan von dem Laufder schtfbaren Schelbe, 
von Antwerpen durch Holländlsch-Seeland bls an deren Mündung an der Nordsee, nebst dm 
ganzen Theile Holländische», und einem Theil des Oestrrrelchifchen Flanderns, mit denen 
darinn gelegenen Forts und Vestungen, für 4 Ggr. 2) Die neue Conunerlisu-Kalle von 
Europa, Asia, Afrikaund America, welche vornehmlich den Handel der Europäer, besonders 
der Portugiesen, Spaniern,Französin, Engländer, Niederländer, Dänen, Schweden und 
Russen, mit denen vorzüglichsten Natur-und Kunst-Produkten aller dieser Länder enthalt, 
auf groß Royalpapier für 14 Ggr. z) Der neue Plan von dem neu angelegten Holstein, 
GchleswtAschen schifbaren Canal, welcher die Ostsee mit der Nordsee um icxZdeutsche Meilen 
näher verbindet, f ü ^ G g r . 4) Der Plan von der lezttrn Bi o^uade der Stadt Danzig durch 
den Königl. Pr. G. M . v. Egloffstein, nebst dem ganzen G«Ml< M f t r GtaHt. i l lnmilmt, 
fur z Ggr. 5) Die neue Karle von Ober-und Ge» 
gen d wo das Erdbeben gesihchm ist, füe H M r . G Der kleme Reväe-Plaw bey Potsdam 
unl> Sans Solu l nebst der Silhouette Gr. Majestät des Ksntgs z» Pftrde, für 3 Ggr. 
^ ) Desgtetchen der RevZe Plan bey Bet lw mlt der SilhouetteSr. König!. Hoheit des Prin¬ 
zen Heinrich von Preuße», fürzGar . 8) Die Karte von Island mildem »euen Erdbrande 
daselbst,für;Ggr. y)Tw neusPIaltbonbemlezterttspanllchenPombardementaufAlgler 
«Blat t , silr4Ggr. IQ) Oer Grundriß von der Festung Wbrallarmbstdm leztm darauf 
geschehenen Attaquen, in Folio, für 4 Ggr. i l ) Der Gtammbaulwder Königl.Pr«uß. Ar> 
mee sauber nach denen Uniformen illuminlrl, nebst Berechnungdazu, ohne Capsel für 16 Ggr^ 
mit Capsetn l7 Ggr. 12) Die FeichnmlA der Marlesfchen und Montgolfierfchen Aerossa» 
tifchen Maschieneu, für 3 Ggr. /^,^,,. ^ , > » ^ _ _ ^ 

(Ausländisch«IV^aren.) Bey I oh . David Wenzel, in dergoldnen Krone amRinge^ 
sind große italienische Maronen, Castanlen, große Smlrnlsche Felgen, mariMtrter Lachs, 
Brücken, geräucherter Lachs, Bücklinge, Svrstten, Eremser Senf angekommen. Alle Post-
tage ftnd auch frische Austern zu Habens Ein Rest große Capern, um damit aufzuräumen, 
find a 4 sgr. das Pfund zu haben. ^ " ^ 

^c«terie-Anzeige.) Diejenigen Interessenten welche ihre Looft zur 4tettClaffe der 
Berliner Classenlotterie noch nicht renovlrt, werben gefalligstersucht, die Renovation bis zum 
38 December beyVerlust des^AnrechtsHewiß besorgen zu lassen, weil nach diesem Termin die 
nicht «novlrten koose als abandonirt angesehen und an andere Liebhaber verlassen werden» 
DieRenovation fürs ganzeLoos koftet4Rtht.lo^sgr., das halbe2Rlhl<5;sgr., das v«r-
»el 1 Rthl.2fgr. kd' . in Courant. Einige Kaufioose zu dieser so soliden undvortheilhaftt» 
lotterte stehen ganze a l i Rchl., halbe a 5Rthl. 15 sgr., Vlertelloose a 2Rthl . 22zfgr .M 
diensten. Die Ziehung der HtenClasse geschiehet den 27 Decemlnr, und die GewinnstWew 
Hemmen den z i December allhier an. B i s dahin sind noch Kaufioose zu haben. Auch zur" 
Berliner Zahtentotlerle »erden alle beliebige Sähe jederzeit angenommen. Breslau de» 
1 D « . 1784». I . D . Wentzel, in der goldnen Krone euu Ringen 

Chandolr ̂ M i f t e l , vowBerlin, empfehlen ftch vleftn Jahrmarkt mit einem schöne» 
Assortiment Damespussund Galanteriewaaren nach der neuesten Mode, es bestehet in neu-
modischen Kopfzeugen «/«FlF«^»«^,Dorlmusen, Palatine, Mantille, Manchmen/ neu ver-
ftrtigteBesayungenaufDamens Kleider, Flohru< ffohrneTscher, neumovtsch»stlvneBän-
Her <,/a^F«^«H, :c .« . gefticktenDamens-Mouft, feinen Fechern, feinen Blumm, Steki» 
und fitbernen Schnallen, Ohrgehängen» tombaknen Dosen, feinen Uhrbändern, Geldl«u«rln> 
feinen Manns Manch«tte«r,Damens'Hüten> feiln» Blonden, mbst vergleichen mehr, alles 
««n «wen billigen P«lß,, wie auch ein Assortiment von »ohM«henlm Pomade und wohk 



riechenden Wasser unb Puber. Loglren bey Hrn. Eberding m Rantenfrattj aufber Oblaul-
lchen^Gaße. ^ ^ ^ . , 

(Handschaftl. Interessen E in -und Auszahlung.) Oelv oe^ l2 vto . 1784. 
Bey huftgec Landschafts. Casse sind vor den nachutommenoen Weihnackts 5 Termin der 
28 Oeeembe c.<,. «ur Einnahme, und die drey folgende Tage zur Aaszahlung der Pfands 
hrkss Zinsen/?^ ^ ^ / m > angesetzt, welches also den resp. Interessenten hierdurch nach? 
achtlich bekannt gemacht wird. 

Dlrectonum der Oels-Militsch. Fürstenthums-Landschaft. , 
E.GrafvonDybrnFrhr.zuSchönau. 

NMe den 16 Nov. -734. 
Das hiesige Landschafts ^v? em macht hiermit bekannt, baß zur Einzahlung derer Land, 
schaftlichen Interessen /'^o ^e/7//i/ts Weynachten <?.c. der 22. und 2Zte December, zu derer 
Auszahlung aber der 27. 28. 29. 30 und zNe e>/^ dann der zte und 4 c Januar a / ftsts 
gestztsey. 

(Drey Riccergücl)er zu verkaufen.) Es ist jemand gesonnen, Drey im Forste«-
thum NeWgelegene ll i l Walbungen und allen Regalten verseheneRitterg^ther, sostchzu 
/̂?^o t7esst über yDOOO Rthl. verlntereßiren, aus freyer Hand <u verkaufen. Nähere Nachs 

richt davon ist bey mir, dem Iustitz Commißionsrath Brasserl, in der goldnen Sonne aufder 
Bifthofs^affe zu e halten. Breslau den 26 Nov. 1784.^ ^ 

(Handgüther zu verkaufen.) Die Güther Pohwisch Gandau und I Wgüttel^ 
Breslauischen Creliies, dessen Aecker überWlMer Z2O Scheffel aussäen und sich w der besten 
Cultur beftnben deren Viehbestanb in complecten Stande ist, sollen wle sie dermalen stehen 
und liegen, aus freier Hand verkaufte erden. Kaufiustig haben sich dästzbst bey dem Baron 
von der Wosei gütigst zu melden wo sie die weiteren Condttion^s e fahren körwep. 

^^Ve?kaufeinesRustical Gutl^esl)" E ^ I ^ e i ^ ^ f ^ W n ^ o ? ^ ^ 
Kelegenes, mit gucem Wiesewachs, Ochaastriftm, schönen Ob? gän^n und 5 Gärtnerhäuse?'« 
versthenes freyesRustkal Kuch von 160 Scheffel Aussaat uusjedes F^ld, aus freyerHanb 
zu verkaufen, und sich deshalb bey dem Däncke zu Neumarkt zu melden 
und nähere Auskunft zu erhalten. ^ ^ ^ ^ ^ 

'^^/H^/-Q^n'9 der Harcmannljchen Gläubiger.) Brieg den 5 Aug. 1784. Ä e 
Magistratuallschen Stadrgelich^ c^ne^ y.^ dtej^n^en, welche an das Ve mögen derauss 
getretenen Schumacher Johann Christian Hartmanntschen Eheleute einige r^cktli^e Ans 
spreche m haben vermey;ien, auf den i l April ^ . / â i / ^ m ' ^ , / ^ e t /^ / )sca^^ /?^^M^/^ 
F5^^^cec/^'e^c^/?et,t^^^^ und cittl'Fl zugleich dleau^grt-ctene Harlmanntzche Eheleute 
zu l eoe tlren unter der Warnung, daß mit des gedachten Tel mins^Adlaufihre Schubank und 
Mobt!iare/?/tt5 /^m.^i verkauft, dere' Losung confiscixet, und sie aller kunstigen El bftlle ly 
Koniki Landen ^ ^ 

(Q565W der Gläubiger des Gottfr ied Aßmanu.) Von dett, Könlgl. Preuß. Iu<k 
si!tzamle m Prledemolt werden alle olejenigen, welche an den dastgen W^sses>Müller GottB 
sried Aßmann und deßê  in ^o^tt^verfallnesVerwögen e^^oc//^M^/?iee einer! Anspruch 
zu haben vermeynen, i3^//'^?^/</tt?^e^tt/?^c^/^^^ demaufoen2F<bcuar 178?. 
Fr^h um 8 Uhr vor dem König!. Amte z^Priebrmost anberaumten ^^m^o/?e^//^)iO/ttb 
1?̂ ),̂  ^ - ^ / / / / i ' e^^e^e^/'/^'.tt// ê /5/a/iec<- hle-mit vorgeladen. Prledemost den l6 Oct. 1784. 
z ^ I ^ . " >se werven wcche u ch oreymai, Mono ags MtlMoch^uno ^^anav^iscs^ 

zu Breslau ln Wilhelm Gonl^ Korns Buchhandmng l̂m Ringe ausgegeben 
und ftnd auch auf allenKönlgl Postamte« zugaben. 


